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1 / Vorstellung der Unternehmen 
PRORATIO Systeme und Beratung GmbH und

RUAG AmmoTec GmbH 

2 / Der Planungsprozess bei der RUAG AmmoTec GmbH
Wie wird geplant und welche Zusammenhänge bestehen ?

Wo stecken die Planungsprobleme und wie werden sie gelöst ?

Die unterschiedlichen Ebenen der Planung und Analyse.

Welche SAP-Funktionen kommen zum Einsatz ?

3 / Ergebnisse
Mehr „Ruhe“ in der Produktion

Die Lieferbereitschaft deutlich erhöht 

INHALT
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1 / Die Systeme der PRORATIO
PRORATIO Business Line

Konzentration auf Markenartikelvertrieb
Die Funktionen die in einer Handelsbeziehung 
mit Handelsketten wie METRO, EDEKA, 
REWE, etc.  erforderlich sind.
Warenwirtschaftssystem ProWWS
datawarehouse-gestützte Analyse- und Planungssystem ProINFO

2 / Die Beratung der PRORATIO
SAP- Beratung
Fokus auf 

Geschäftsprozessoptimierung
Reorganisation
Optimierungsprojekte

organisatorischen Änderungen Anpassung der IT
modul-/systemübergreifende Lösungsansätze durch erfahrene Berater

1/ Vorstellung der Unternehmen

Die PRORATIO Systeme und Beratung GmbH

ProGPO
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1/ Vorstellung der Unternehmen

RUAG AmmoTec GmbH      - Die Märkte

Sportschützen

Jagd

Militär

Polizei und 
Spezialeinheiten

Industrie
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1/ Vorstellung der Unternehmen

RUAG AmmoTec GmbH   - In Zahlen und Fakten

Unternehmenszusammenschluss 

rückwirkend zum 1.4.02 Verschmelzung mit RUAG Ammunition (CH) zum 
führenden Anbieter von Kleinkalibermunition in Europa

Umsatz: 160 Mio. EUR; 1.200 Mitarbeiter 

Die RUAG AmmoTec GmbH ( Vortrag)

800 Mitarbeiter

Verkaufsfähige Artikel
1700 eigengefertigte Artikel
1000 Handelsware

50%  Exportanteil 
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1/ Vorstellung der Unternehmen

RUAG AmmoTec GmbH   - Produktion und Produkte

Metallbearbeitung

Laborieren

Prüfen
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Rahmenbedingungen der Planung

Jagd und Sport ist Saisongeschäft

Lagerergänzungsaufträge auf Basis der Absatzplanung

Die Qualität der Absatzplanung bestimmt die Lieferfähigkeit und Produktivität

Fertigung nur in großen Zeitintervallen möglich (breites Produktspektrum)

Hohe Wiederbeschaffungszeiten für Komponenten und Rohstoffe
8 Monate für Zündungen und Zündelemente
8 Monate im Bereich Büchsen-/Gewehrpatronen (Metallbänder, Eigenheiten des Kupfermarktes)

Kurzfristige Kundenliefertermine (Inland)

Keine hohen Sicherheitsbestände

2 / Der Planungsprozess bei der RUAG AmmoTec GmbH
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2 / Der Planungsprozess bei der RUAG AmmoTec GmbH

Absatzplan 18 Monate rollierend

Budget auf Basis des Geschäftsjahres

Kunden-
aufträge

Produktion / 
Beschaffung

Budget wird auf Basis 
Absatzplan erstellt

Abgleich zwischen 
Budget und Absatzplan

Rollierende
Planung  

Kundenaufträge werden mit 
dem Absatzplan verrechnet

Die Produktionsplanung wird 
aus dem Absatzplan abgeleitet

Der Planungsprozess
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Artikelvielfalt
Die Planung umfasst ca. 2.700 Artikel und wird durch 10 - 12 Personen erstellt

2 / Der Planungsprozess bei der RUAG AmmoTec GmbH

Die Besonderheiten der Planung  /  1

Planungshierarchie  Jagd & Sport

Material

3172

4100Verkaufsbüro

31

Werk

Hauptgruppe

Gruppe

2117216

71

3173

4000

2117215

Anzahl

8

2700

92

29

13000
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Verrechnung mit Kundenaufträgen
Planung konzentriert auf Jahresmengen. 

Monatsplanung weicht typischerweise von Auftragseingängen ab

Planbedarfe (-> Forecast) und Kundenaufträge werden kumuliert über die Perioden hinweg 

automatisch miteinander verrechnet (Anzahl Artikel !).

Verdichtung und Verprobung
Verdichtung und Verprobung auf unterschiedlichen Planungsebenen 

Abgleich mit Budget

2 / Der Planungsprozess bei der RUAG AmmoTec GmbH

Die Besonderheiten der Planung  /  2
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Durchführung

Kurzfristige Planung

Programmplanung

Lang- und mittelfristige
Planung CO/PA

Verkaufsorganisation
Vertriebsweg Absatzpläne

Produktionspläne
Werk ..

.Material
Sparte

SOP

Verrechnung Planprimärbedarfe

Konfigurierbare Materialien
Programmplan

Programm-
planung

- Auftragsvorschläge
- Stücklistenauflösung
- Kapazitätsbedarf für Arbeitsplätze

Mengen und Datum

MPS/MRP

Steuerung über
Fertigungsauftrag

SFCProduktion über
Serienaufträge

Serien-
fertigung

.

.

.

.

.

.

Lagermengeneinheiten/

2 / Der Planungsprozess bei der RUAG AmmoTec GmbH
Das Planungsinstrument SOP (Sales and Operations Planning) 
im integrierten SAP-System
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Monate

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

SOP-PlanungKD-Aufträge

Planprimärbedarfe
Ableitung

Produktionsplan / Ermittlung der Sekundärbedarfe
Ableitung

Machbarkeitsprüfung -> Maschinenkapazität

Machbarkeitsprüfung -> Personalkapazität

Überprüfung

Überprüfung

2 / Der Planungsprozess bei der RUAG AmmoTec GmbH
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Monate

1 2 3 4 5 6 7 8 9

FAUF
2135906

PAUF
2135906

PAUF
2135906

10 11 12

PAUF
2135906

PAUF
2135906

PAUF
2135906

FAUF
3112357

PAUF
3112357

PAUF
3112357

PAUF
3112357

PAUF
3112357

PAUF
3112357

FAUF
3110397

PAUF
3110397

PAUF
3110397

PAUF
3110397

PAUF
3110397

PAUF
3110397

BANF
6123643

BANF
6123643

BANF
6123643

BANF
6123643

BANF
6123643

BANF
6123643

Wiederbe-
schaffungszeit

Wiederbe-
schaffungszeit

Wiederbe-
schaffungszeit

Wiederbe-
schaffungszeit

Wiederbe-
schaffungszeit

SOP-PlanungKD-Aufträge

Planprimärbedarfe / Produktionsplan
Ableitung

Se
ku

nd
är

be
da

rf
e

2 / Der Planungsprozess bei der RUAG AmmoTec GmbH
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Vielfältige Möglichkeiten für
benutzereigenen Konfiguration

Planungshierarchien

Konsistente Planung, Stufen-
planung oder Deltaplanung

Inhalt und Layout des Planungs-
tableaus vom Benutzer vorgegeben Standard-Planungstableau

Stufenplanung

Produktgruppen

Umfassende Voreinstellungen

Flexible Planung Standard-SOP

2 / Der Planungsprozess bei der RUAG AmmoTec GmbH
Das Planungsinstrument SOP als flexibles Tool
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2 / Der Planungsprozess bei der RUAG AmmoTec GmbH
Die Planungshierarchie bedarfsgerecht im SOP

Pl
an

un
gs

h i
e r

a r
c h

ie
  J

ag
d  

&
 S

p o
r t

R/3 Module FI/CO SD/MM/PP

FortschreibungÜbergabe

D
is

ag
gr

eg
at

io
n

Version                  A00 aktiv

Material

3172

4100Verkaufsbüro

31

Werk

Hauptgruppe

Gruppe

2117216

71

3173

4000

2117215

Anzahl

8

2700

92

29

13000
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Automatische Ermittlung der Anteilsfaktoren 
über vorhandene Kennzahlen (Budget,  
Absatzplan Vorjahr, Ist-Umsatz od.  
- Absatz Vorjahr, ...)

Jede Änderung oder Neueingabe kann mit   
Hilfe der Anteilsfaktoren sofort innerhalb 
des Hierarchiebaums nach oben und unten 
verteilt werden
-> konsistente Planung

Auch Istzahlen werden konsistent im 
Hierarchiebaum dargestellt.
-> gute Vergleichbarkeit mit Plan

2 / Der Planungsprozess bei der RUAG AmmoTec GmbH
Die konsistente Planung

Werk

Gruppe

Verkaufsbüro

Material

3000

3172

4100

Hauptgruppe 31

2117216

71

3173

4000

2117215

Infostruktur S620

100 %

14 %

64 %

58 % 42 %

36 %

16 % 84 %

D
is
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n

-
A
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tio

n

16 %
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EXCEL

Direktes Herunterladen

REPORTS /
ANALYSEN

Planungstableau RUAG AmmoTec

Kopfbereich - Merkmalswertekombination
Werk 3000 Verkaufsbüro 4000
Hauptgruppe 31000
Gruppe 72000
Material 2117215

Eingabematrix - Kennzahlen
Vertrieb M 01  M02  M03  M04  Sum
Absatzplan Basis
Absatzplan-Korrektur
Absatzplan-Neu
Absatz-Ist
Absatz-Vorjahr
Kundenaufträge bestätigt
Produktion / Lager
Produktion
Bestellmenge
Lagerbestand

Überhang kumuliert

2 / Der Planungsprozess bei der RUAG AmmoTec GmbH
Das Planungstableau

Alle relevanten Informationen werden   
angezeigt.

Der Absatzplan ist die alleinige Stellschraube

Eine „frozen zone“ zwingt zur vorausschau-
enden Planung; Änderungen in der frozen 
zone nur durch den Disponenten in SOP

Überhang kumuliert
Diese Zahl ergibt sich aus Absatzplan und 
–korrektur gemindert um Absatz-Ist und
verrechnet mit vorangegangen Über-
hängen / Unterdeckungen und wird als 
Planprimärbedarf übergeben
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Disponenten-/Planerbild
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Sicht auf die Mitglieder 
einer Hierarchieebene
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Analysen



21

Das Planungsinstrument SOP als flexibles Tool => Planungsperiodizität 
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Das Planungsinstrument SOP als flexibles Tool => Darstellung Umsatz 
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Das Planungsinstrument SOP als flexibles Tool => Grobplanungsprofil 
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Das Planungsinstrument SOP => Erweiterte F1-Hilfe 
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frozen zone für Absatzplanung (Vertrieb) verhindert kurzfristige 
Änderungen und zwingt zur vorausschauenden Planung

Kundenaufträge fliessen nicht mehr direkt in die Fertigung ein

Ausnahmen: Änderungen durch den Disponenten, wenn er 
die Ressourcenverfügbarkeit geprüft hat

3/ Ergebnisse

Mehr „Ruhe“ in die Produktion
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veränderte Marktsituationen über 
rollierende Absatzplanung berücksichtigen

Analyse auf unterschiedlichen Ebenen

Verrechnung / Aktualisierung mit 
Kundenaufträgen

Aufteilung des Planungsprozesses auf
die zuständigen Mitarbeiter (Vertrieb, 
Disposition) 

3/ Ergebnisse

Die Lieferbereitschaft deutlich erhöht

Realistisches 
Bedarfsbild

Abstimmung 
der Produktion 

Hohe 
Lieferfähigkeit 
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Beispiel eines PRORATIO-Projektes

interessantes Beispiel für den SAP-Einsatz
in einem Bereich, der bei einer Software-
Einführung meist nicht im Fokus steht 
oder noch häufig mit anderen Mitteln 
(EXCEL) durchgeführt wird.

typisches Beispiel für ein PRORATIO-
Projekt.

Wir optimieren !

Vielen Dank für Ihr Interesse und Ihre Aufmerksamkeit !

3/ Ergebnisse

Resumee


